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^ 245 Erscheint t » glich .
Prrik vteri -ljLhrltch i« Durlach 1 Mk. » P >.
Im RrtchkxeLict Mk. l .iS ohne Bestellgeld

Samstag den 21 . Oktober Sinrückuugrgehühr per oiergcspaltene
Zeile » Pi . Anlerate erbttter man bi»

ipLtesten» 10 Uhr Vormittag ».

? Die Einschränkung der Bertrags -
^ i Freiheit in» Bürgerlichen Gesetzbuch.

Das Bürgerliche Gesetzbuch unterwirft nicht
i nur den Dienstvertrag und den Mielysvertrag

^ gewissen , den heutigen sozialpolitischen An¬
schauungen entsprechenden Beschränkungen , die
wir kürzlich näher erörtert haben , sondern es ist

^ auch sonst bei der Foramlirung des Vertrags¬
rechts mehrfach von dem sozialpolitischen Grund -

i say ausgcgangen , daß der wirthschaftlich
s Schwächere eines verstärkten Schutzes bedarf ,
- und es ist in der Anwendung des Grundsatzes
s wiederholt über das geltende Recht erheblich

hinausgegangen . So stellt §. 138 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches den allgemeinen Grundsatz
auf , daß ein Rechtsgeschäft , welches gegen die
guten Sitten verstößt , nichtig ist . Die Recht¬
sprechung wird es nicht leicht haben , sich mit
diesem nothwendiger Weise allgemein gehaltenen
Satze abzufinden . Selbstverständlich ist unter
den guten Sitten in diesem Sinne nicht das zu
verstehen, was die eine oder andere Gesellschafts¬
schicht für sittlich oder unsittlich hält , sondern
unter den wider die guten Sitten verstoßenden
Rechtsgeschäften will der Gesetzgeber solche ver¬
standen haben , welche sich mit den allgemein
geltenden sittlichen Anschauungen in Widerspruch
letzen. Als solche würden beispielsweise Ver¬
träge in Betracht kommen , welche die Freiheit ,
sei es nun die wirthschaftliche oder die Ge¬
wissensfreiheit , der Vertragschließenden oder
eines Vertragschließenden in ungehöriger Weise
einschränken. So würde beispielsweise ein Ver¬
trag . in welchem sich Jemand verpflichtet , in Zu¬
kunft die Ausübung seines Berufes zu unter¬
lassen , ebenso als wider die guten Sitten ver¬
stoßend angesehen werden , wie etwa die Ver¬
pflichtung , keine Ehe einzugehen . Aus demselben
Grunde werden diejenigen Verträge für nichtig
zu erklären sein, welche irgendwie mit den be¬
stehenden Gesetzen collidiren , also beispielsweise
die Verpflichtung zur Verheimlichung einer ver¬
botenen Handlung .

Wird hier dem richterlichen Ermessen vielfach
ein großer Spielraum gelassen sein , so hebt das
Bürgerliche Gesetzbuch ausdrücklich einen be-

JeuiUeton . 50)

Die Killings .
> Onginat - Romaii von FelixNoderich .

(Fortsetzung .)
„ Ja , Papa, " versetzte Hertha , ihm fest in ' s

Auge blickend. „ Selbstverständlich mit deiner
Erlaubniß und nur in deiner Gegenwart . O ,
verleugne doch nicht dein gütiges Herz , deinen
Scharfblick als Arzt wie als Menschenkenner ,
und laß dich weder von fremdem Vorurtheil ,
noch betrügerischer List in deiner Ueberzeugung

r beirren ."
Der Physikers ging eine Weile schweigend,

- mit finster gefalteter Stirn , ohne ihr den Arm
) wieder anzubieten , neben ihr dahin .

„Ja, " sagte er endlich in einem bedeutend
gemilderten Tone , „ das ist Alles recht hübsch

! und ich leugne auch gar nicht, daß es mir sehr
^ angenehm wäre , deine Ueberzeugung unbedingt
^ Heilen zu können , nämlich die positive Gewiß -

best seiner Schuldlosigkeit . Sei nur still,' Kind — , « setzte er unwirsch hinzu , „ ich weiß ,
, was du sagen willst . Ich zweifle nicht an

- sturer Persönlichkeit und freue mich , den Andern ,
^ - brr sich noch nicht heroorwagt , als Betrüger zu^ kennen. Aber , aber , sein unglückliches Ge¬

stimmten Fall hervor , in welchem die Nichtig¬
keit in Folge Verstoßes wider die guten Sitten
eintritt . Nichtig ist ein Rechtsgeschäft , durch
das Jemand unter Ausbeutung der Nothlage ,
des Leichtsinns oder der Unerfahrenheit eines
Anderen sich oder einen Dritten für eine Leistung
VermögenSvortheile versprechen oder gewähren
läßt , welche den Werth der Leistung dergestalt
übersteigen , daß den Umständen nach die Ver¬
mögensvortheile in auffälligem Mißverhältnisse
zu der Leistung stehen. Beide Theile können in
diesem Falle das auf das Rechtsgeschäft hin
bereits geleistete zurückfordern . Die Wirkung
dieser Vorschrift kommt in der Praxis der eines
allgemeinen Wucherverbots gleich. Wie die
Dinge auf diesem Gebiete liegen , werden hierbei
neben vielen erwünschten Wirkungen manche
unerwünschte Nebenwirkungen auftreten , so die
Erschwerung des Credits für Leute , die sich in
schwerer finanzieller Bedrängniß befinden . Auch
bei dieser Bestimmung ist dem Richter eine große
diskretionäre Befugniß gewährt , denn die Auf¬
fassung , wann ein „ auffälliges Mißverhältniß "

vorliegt , wird begreiflicher Weise eine sehr ver¬
schiedene sein können . Der Richter wird hier
sein Uclheil streng nach den einzelnen Fällen
individualisiren müssen , wenn nicht neben den
unberechtigten auch berechtigte Interessen verletzt
werden sollen .

Der thatsächlicheu Rechtsauffassung entspricht
cs , wenn ein auf eine unmögliche Leistung ge¬
richteter Vertrag im 306 für nichtig erklärt
wird . Erheblich über das bestehende Recht geht
§ . 310 hinaus , indem er in der vollauf zu
billigenden Absicht , den schädlichen Folgen der
Unüberlegtheit und deS Leichtsinns zu begegnen,
festsetzt , daß ein Vertrag , durch den sich der eine
Theil verpflichtet , sein künftiges Vermögen oder
einen Bruchtheil desselben zu übertragen oder
mit einem Nießbrauch zu belasten , für nichtig
erklärt wird und ebenso ist ein Vertrag über
den Nachlaß eines noch lebenden Dritten nichtig.
Gewisse Verträge , deren Abschluß besondere
Vorsicht erheischt , werden an die gerichtliche oder
notarielle Form gebunden , so die Uebertragung
des gegenwärtigen Vermögens oder eines Bruch -
theilcs oder die Belastung mit einem Nießbrauch ;

dächtniß , das ihn just in der wichtigsten Sache ,
welche Leben und Tod für ihn bedeutet , im
Stich läßt , gefällt mir nicht , während er mit
— ich muß zugcstehen — bewundcrnswerther
Schlauheit sich sofort die Freundin zurück¬
erobert , wie Blücher darauf losgehcnd , obwohl
der Bursche keine Silbe zu sprechen vernkag.
Sieh , das hat mein Vertrauen bis auf den
Grund erschüttert , und ich muß unserer scharf¬
sinnigen Mama leider auch hierin Recht geben,
wenn sie ihn für den Hauptschuldigen hält .

"
Hertha erwiderte nichts , sondern blickte nur

still - lächclnd in die Ferne .
Der Physikus stieß einen ungeduldigen

Seufzer aus und zog dann ihren Arm wieder
durch den seinigen .

„ Sage mir , liebe Hertha, " fuhr er' leise
fort , „solltest du wirklich an diesen unter so
zweifelhaften Umständen heimgekehrten Flüchtling
dein Herz gehängt haben ? Antworte mir offen
und ehrlich ."

Sie sah ihn an , ihr schönes blasses Antlitz
hatte sich leicht geröthet , aus ihren Augen
strahlte das reinste Glück .

„Er war schon das Ideal meiner kindlichen
Träume, " erwiderte sie ohne Zögern , „ und er
wird es immer bleiben . "

„ Armes Kind, " murmelte der alte Herr ,
„ gebe Gott , daß kein schreckliches Erwachen dir

die gleiche Form ist für Schenkungsversprechen ,
Erbschaftskäufe , Testamente und Veräußerungen
und Belastungen von Grundstücken erforderlich ,
doch wird bei Veräußerungen von Grundstücken
auch ein nicht auf diese Weise zu Stande ge¬
kommener Kontrakt durch die Auflassung ustd
Eintragung giltig .

Aus berechtigten sozialpolitischen Erwägungen
ist auch der Z . 343 hervorgegangen , welcher be¬
stimmt , daß eine unverhältuißmäßig hohe Ver¬
tragsstrafe auf Antrag des Schuldners durch
Urtheil auf den angemessenen Betrag herabgesetzt
werden kann , doch soll der Richter hier alle
berechtigten Interessen des Gläubigers , nicht
blos das Vermögensinteresse , in Betracht ziehen .
Nach der Entrichtung der Strafe ist jedoch die
Herabsetzung ausgeschlossen . In demselben Sinne
setzt Z . 655 fest , daß die für eine Stellenver¬
mittlung gewährte Vergütung , wenn sie als
unverhältnißmäßig hoch erscheint , auf Antrag
herabgesetzt werden kann . Durch diese Be¬
stimmung dürfte der vielfach beklagten Aus¬
beutung durch gewissenlose Vermittler einiger¬
maßen entgegengetreten werden . Zum Schluß
sei noch 8> 656 erwähnt , welcher dem wucherischen
Treiben der Heirathsvcrmittler entgegentritt ,
indem er das Ausbcdingen eines Lohnes für
eine solche Vermittlung als rechtsunwirksam
erklärt : auch hier kann jedoch ebenso wie in
dem vorher erwähnten Fall die bereits gezahlte
Summe nicht zurückgefordert werden .

HagesneuigkeiLen .
Baden .

— Zur Wahlrechtsfrage in Baden
veröffentlicht die „ Karlsruher Zeitung " folgende
Kundgebung : Das Gesetz von 1869 hat , dem
Vorbild der Verfassung des Norddeutschen
Bundes folgend , das allgemeine Wahlrecht für
die Wahlen der Zweiten Kammer des Land¬
tags eingeführt und jeden 25 Jahre alten
Staatsbürger für stimmfähig erklärt . Die be¬
deutende Ausdehnung des Wahlrechts ließ eine
Steigerung des Parteiwesens und eine Schwächung
des Einflusses derjenigen Staatsbürger erwarten ,
welche durch ihre Steuerleistung und ihre selbst¬

drohe . Nun, " setzte er lauter hinzu , „wir wollen
Mama nicht damit beunruhigen und morgen
um dieselbe Stunde das Schluß - Experiment
unter meiner Aufsicht wagen . Nur das eine
Mal noch , weil ich volle Klarheit haben will ,
merke dir das , Hertha , und dann nicht wieder ."

„ Ich danke dir , du bester aller Väter, "
flüsterte sie , ihm , bevor er es hindern konnte ,die Hand küssend . Dann gingen sie schweigend
nach Hause .

14 . Kapitel .
Mehrere Tage waren seitdem vergangen .

Der Verwundete war nach dem ersten Experiment
wieder bedeutend schwächer geworden , weshalb
der Physikus einen weiteren Versuch noch auf¬
schob , aber Hertha 's flehentliche Bitte , durch
ihre Gegenwart ihm Trost und Beruhigung zu
geben, kurz und entschieden abschlug .

Der alte Herr war empört über ein solches
Ansinnen und fragte sich erschrocken , was aus
dem stolzen , herben Mädchen , das jeder An¬
näherung eine vornehm zurückweisende Haltung
entgegengesetzt, so plötzlich geworden sei .

Sie selber empfand am tiefsten diese Um¬
wandlung . zuweilen sogar mit zorniger Scham ,und hätte sie doch nicht wieder enttäuschen
mögen um den Preis jener Stunde . In der
Reinheit ihres Herzens , von keinem unlauteren



tbätige Beteiligung an der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung ein Anrecht darauf besitzen ,
auch in der Volksvertretung zur Geltung zu
gelangen . Die Regierung hatte deshalb an
der Wahl durch Wahlmänner und an der be¬
sonderen Stellung der Städte , welche eine im
Lerhältniß zur Einwohnerzahl erhöhte Zahl
von Abgeordneten zu wählen hatten , festgehalten ,
und die Stände wie das Land haben ihre
Auffassung einmüthig gebilligt . Unter allen
deutschen Staaten hatte hiernach Baden sich
dem ReichslagSwahlrecht am nächsten ange¬
schlossen , denn in Preußen erfolgt heute noch
die Wahl durch Wahlmänncr , welche in öffent¬
licher Abstimmmung von drei nach der Höhe
der Steuerleistung abgestuftcn Klassen von
Wählern ernannt werden und in der württem -
bergischen Kammer sind neben den aus allge¬
meinen Wahlen heroorgcgangenen Abgeordneten
Vertreter der Ritterschaft und der Geistlichkeit .
Wenn nun gleichwohl Baden in einer noch
weiteren Annäherung an das Reichtagswahlrechl
nochmals den anderen Staaten vorangehen und
die direkte Wahl entführen soll , so sind diese
Bestrebungen erklärlich von Seiten solcher, die .die
Herrschaft des Proletariats wollen oder die
Massen durch Wahlen zur Erreichung ihrer
politischen Zwecke ausnützen zu können hoffen ;
die Staatsgewalt aber ist verpflichtet , die Rechts¬
ordnung und die freie Entwickelung des einzelnen
zu schützen . Die badische Regierung hat wieder¬
holt und auf das bestimmteste erklärt , daß sie
das indirekte Wahlverfahrcn nur fallen lasse,
wenn neben den in lediglich nach der Volks¬
zahl abgegrenzten Bezirken kraft allgemeinen
Stimmrechts direkt gewählten Vertretern weitere
Abgeordnete in der Zweiten Kammer sitzen ,
welche zur Wahrung der wirthschaftlichen
Interessen der Städte und der zur Pflege ge¬
meinsamer öffentlicher Interessen und Ange¬
legenheiten durch das Verwaltungsgesetz von
1863 gebildeten Kreise — also nicht zur
Wahrung besonderer Standrsinteressen — ge¬
wählt werden : in den Städten vom Bürgcr -
ausschuß , in den Kreisen von den Mitgliedern
der Kreisvcrsammlung , den Bezirksräthen , den
Stadträthen , den Bürgermeistern der größeren
Landgemeinden und den Mitgliedern der
Handels - und Gewerbekammcrn . Diese Wähler
werden nicht zur Vornahme von Wahlen als
Wahlmänner gewählt , sondern sie werden kraft
ihrer Thäligkeit in der Selbstverwaltung be¬
rufen sein , auch bei der Bildung der Volks¬
vertretung mitzuwirkcn . Darin liegt keinerlei
Widerspruch mit dem allgemeinen Wahlrecht ,
sondern nur eine Ausgleichung des Ueber -
gewichts , welches das allgemeine Stimmrecht
der großen Menge der Wähler zuführt . Auf
dieser Grundlage werden

'
die Vor¬

schläge der Großh . Regierung zu
einer Revision der Verfassung be¬
ruhen . Finden sie die Billigung Ser ver¬
fassungsmäßi gen Faktoren , so werden die

Gedanken entweiht , hatte sie in der Allgewalt
der Liebe erkannt , daß keine Schuld aus ihm
laste , daß er im wilden Wettlauf als Mann
erfüllt , was der Knabe einst versprochen , und
das Banner der Ehre stets hochgehalten , die
Menschenwürde nicht haltlos im Kämpfen und
Ringen um die gemeine Existenz verloren habe .

Das batte Hertha aus seinen Augen , in
seinem Herzen gelesen.

Sie fieberte bei dem Gedanken , wie sein
Herz sich sehnen werde nach ihrer Gegenwart ,
wie diese innere Qual ihn verzehren und olle
ärztliche Kunst und Vorsicht zu Schanden
machen müsse .

„ Papa , du lödtest ihn mit deiner Härte, "

sagte sie vorwurfsvoll .
Der Physikers sah sie nachdenklich an und

der grausame Gedanke , daß der Tod vielleicht
die glücklichste Lösung sei , beschlich ihn zu seinem
eigenen Entsetzen .

„Beruhige dich," tröstete er sie hastig , „ ich
habe zu ihm von dir gesprochen und seiner
Sehnsucht ein bestimmtes Ziel gezeigt. Nun
scheint er sich tapfer zusammen zu nehmen , um
bald kräftiger zu werden ."

„Wie steht' s denn mit der allen Frau
Müller ? " fragte Hertha , ihn dankbar anlächelnd ,
„ist sie noch nicht besser ? "

„Die wird nicht besser, bis sie ihren Tauge - ^

Wünsche nach Einführung direkter Wahlen er¬
füllt . Werden aber im Gegensatz hierzu die
im vorigen Landtag schon in der Zweiten
Kammer gescheiterten Anträge erneuert , so
werden die Berathungen auch dieses
Landtags in der Verfassung ? frage
fruchtlos bleiben . Wer dies bezweifeln
will , muß wähnen , daß in der Zweiten Kammer
zwei Drittel der Mitglieder sich iür unbe¬
schränkte direkte Wahl erklären , daß sodann
die erste Kammer einem solchen weitgehenden ,
berechtigte Volksinteresse gefährdenden Beschlüsse
zustimmt und eine zukünftige Regierung nach
dem Rücktritt des gegenwärtigen
Staats Ministeriums gesonnen sein
sollte , eine Verfassungsänderung zu
san kli oni ren , welche die aus dem
allgemeinen Stimmrecht sich er¬
gebenden Gefahren für die Staats¬
ordnung , für die Freiheit , wie für

i Wohlstand und Bildung mächtig
steigern würde .

L Durlach , 21 . Okt . Wie im Jnseraten -
theil zu ersehen , finden Sonntag im Saale zum
„ Grünen Hof " die beiden letzten Abschieds¬
vorstellungen des Salon - Zauberkünstlers
Arnoldi -Belachini statt , mit neuem Programm ,
unter Anderem zum ersten Male die komischen
Schatten - Pantomimen , auch der Bauchredner
wird etwas Neues bringen . Außerdem findet
eine Gratis - Verlovsung von mehreren nützlichen
Gegenständen statt , wozu jeder Besucher ein
Freilvos erhält . Also aus zum „ Grünen Hof . "

* Zell a/H . , 20 . Okt . Altbürgcrmeister
Nothmann von Unterentersbach erlitt am
Donnerstag beim Holzschleifen einen Schädel -
brucb und starb bereits auf dem Transport
nach Hause .

* Bidcrach , 20 . Okt . Vor 8 Tagen siel
am hiesigen Bahnhof eine Güterzuglokomorive
eine ziemlich hohe Rampe hinunter . Vorgestern
erst konnte sie wieder auf den Bahnkörper ge¬
schafft werden , nachdem sie vorher fast ganz
zerlegt worden war . Daß bei dem Unfall kein
Menschenleben zu Grunde ging , ist ein großes
Wunder gewesen.

* Waldshut , 20 . Okt . Schloß Röteln bei
Hohenlhengen , das als Heilanstalt für Lungen¬
kranke dient , war gestern durch einen Kamin¬
brand bedroht , doch konnte zum Glück noch
rechtzeitige Hilfe gebracht werden .

Aus Baden , 19 . Okt . Beim Herbste
sind einzelne Gemeinden doch recht gut weg¬
gekommen , darunter gehört unter anderen
Ibringen mit einem Ertrag von 13000 Hekto¬
litern ; bei einem Durchschnittspreis von nur
40 für den Hektoliter würde dies gegen
500 000 -.6 ergeben , was bei einer Gemeinde
von etwa 520 Haushaltungen doch von hohem
Belang ist. Als weitere Erträgnisse werden u . a.
noch gemeldet Bötzingen mit 9000 , Endingen
mit 7800 , Haltingen mit 3000 Hektolitern .

nichts von Jungen wiedersieht . Der Bursche
läßt gar nichts mehr von sich hören . "

„ Von wem redest du da , Franz ? " fragte
Frau Mathilde , welche in diesem Augenblick ,
von einem Ausgange heimgekehrt , in ' s Wohn¬
zimmer trat .

„ Von Conrad Müller , nach dem sich seine
Mutter ganz unsinnig sehnt und deshalb nicht
gesund wird . Ich begreife solche Affenliebe nicht."

„Das glaube ich dir auf ' s Wort, " erwiderte
seine Gattin , „was weiß ein Mann von der
Liebe einer armen Mutter , die auf dieser Erde
nichts weiter gehabt als Arbeit , Sorgen und
Leiden und den einen Schlingel , für den sie
sich ihr Leben lang geplagt har . Es ist unrecht
von ihm , auch nicht ein einzig Mal an seine
arme Mutter zu schreiben. " -

„DaS konnte er wahrscheinlich nicht, " be¬
merkte der PhysikuS , „ übrigens .

" — er hatte
einen Blick aus dem Fenster geworfen , „ wenn
mich nicht Alles trügt — wahrhaftig er isj' s
und kommt zu uns . Na , wieder einmal ein
deutsches Sprichwort zu Ehren : Wenn man
den Wolf nennt , kommt er gereimt ."

Wirklich war ' s Conrad Müller , welcher
draußen an der Hauslhür die Klingel zog und
nach wenigen Augenblicken im Wohnzimmer stand .

„ Verzeihen Herr PhysikuS, " begann Müller
etwas stotternd und zögernd , „ ich wollte mir '

DcnLsck' .'« Reich .
* Berlin , 20 . Okt . Tie „ Post " meldet :

Die morgen hier unter dem Vorsitze des Viz>
Oberceremonienmeisters v . d . Knesebeck stait -
findende Sitzung des Centralkomitee 's der
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz wird Maß¬
nahmen bcrathen , die für den Transvaalkrieg
hinsichtlich der freiwilligen Krankenpflege '

zu
treffen sind . Die Absendung von Material , ev .
auch Personal stehe bevor .

Berlin , 20 . Okt . Heute früh entstand im
niederländischen Palais Unter den Linden Feuer ,
daS den Dachstuhl ergriff , aber bald gelöscht war .

Berlin , 21 . Okt . Gestern Abend fand in
der „ Philharmonie " der Festkommers der
Technischen Hochschule statt . Der Vorsitzende
des studentischen Ausschusses Garnisch brachte
das Hoch auf den Kaiser aus . An den Kaiser
wurde ein Huldigungstelegramm abgelandi .
Dem Rektor wurde von der «Studentenschaft
ein Ehrenschild überreicht .

* Flensburg , 20 . Okt . Ein Sonderzug
der Kreiseisenbahn Flensburg -Kappeln mit Be¬
suchern des Flensburger Pferdemarktcs stieß

j beute Früh zwischen Rübe und Glücksburg mit
cin̂ m von Glücksburg abgelaffenen Güterzug
zusammen . Drei Passagiere wurden schwer ,
mehrere leicht verletzt . Drei Personenwagen
wurden schwer beschädigt .

Oestcrrcrctnslste Monarchie
Wien , 20 . Okt . Der frühere Militärattache

der österreichisch- ungarischen Botschaft in Paris ,
Oberst «Schneider , ist gestorben .

* Prag , 21 . Okt . Hier war gestern Abend
Abend Alles ruhig .

England .
* London , 21 . Okt . Das Unterhaus

bewilligte mit 200 gegen 35 Stimmen die im
Nachtragsetat für die Militär - Verwaltung ge¬
forderten 35 000 Mann . Ferner bewilligte das¬
selbe mit 271 gegen 32 Stimmen den Nach-
tragsetat von 10 Millionen Pfund . Im Ver¬
laute der Debatte verlas Balfour ein Telegramm ,
daß General Symons in der Schlacht bei
Glencoe tödtlich verwundet worden sei. Die
Mitglieder des Hauses entblößten ihr Haupt .
Die Debatte wurde abgebrochen .

* London , 21 . Okt . Im Unterhausc
verlas Wyndham gestern 3fj Uhr Nachmittags
eine amtliche Depesche aus Ladysmilh :
Gloencoe Camp wurde bei Tagesanbruch von
etwa 4000 Buren angegriffen . 4 oder 5 Gc-

! schütze wurden auf einem Hügel postirr und be¬
warfen unser Lager mir Granaten , richteten
aber wenig Schaden an . Unsere Infanterie
formirte sich zum Angriff gegenüber der feind¬
lichen Infanterie und ging , nachdem die feind¬
liche Stellung eine Zeit lang beschossen wurde,
zum Angriff über . Nach einem heftigen bis
1 '̂ Uhr Nachmittags dauernden Kampfe wurde
die fast unneinnehmbare Stellung genommen .
Der Feind zog sich in östlicher Richtung zurück.
Lebhafter Beifall ) . Unsere Kavallerie und Artillerie

die Frage nach dem Befinden meiner Mutter
erlauben .

"

„Das ist soso , lala niit ihr, " erwiderte der
alte Herr , ihn aufmerksam musternd , „ du bin
zu lange fortgeblieben , die alte Frau kann nicht
besser werden , weil sie täglich nach dir jammerte .
Konntest du nicht schreiben ?"

„ Ich durfte nicht , Herr Physikus ! " mur¬
melte Conrad bestürzt , „ es thut mir schrecklich
leid , kann ich sie besuchen? "

„Natürlich , komme nur gegen Abend so um
sechs Uhr , — ich muß cs ihr erst beidringen .
Gute Geschäfte gemacht ?"

„ Weiß noch nicht, " erwiderte Conrad achscl-

zuckend . Er warf einen sprechenden Blick zu
Frau Mathilde hinüber , den der Physikus auffing -

„ Liebe Hertha, " sagte er , „willst du so

freundlich sein und mir einen kleinen Imbiß
auf mein Zimmer besorgen ?"

„ Gern , Papa ! "
Als die junge Dame sich entfernt hatte,

folgte ihr auch der Vater , seiner Frau freundlich
zunickend.

„Haben Sie mir was mitzutheilen , Müller ,

fragte Frau Mathilde jetzt.
„ Ja . Frau Physikus '

! »

„ Dann setzen L- ie sich und sprechen sie ,

bevor meine Tochter zurückkehrt."

( Fortsetzung folgt .)



ist noch außerhalb . Unsere Verluste sind schwer.
General Symons ist ernstlich verwundet .

* London , 2t . Okt . Fünf Transport¬

schiffe mit 5000 Mann an Bord sind gestern
von Southampton abgegangen .

* London , 2t . Okl . Hier umlaufenden
Gerüchten zufolge wolle die Negierung nach dem

Kriege 5 Föoeralstaalen ichaffen : Cap , Trans¬
vaal , Natal , Oranjefreistaat und Rhodesia unter
dem Namen Dominion ok voutk Steilen mit dem

Sitze des Parlaments in Kapstadt .
Spanien .

Toledo ( Spanien ) , 20 . Okt . Im Orte
Quaro (etwa 1700 Einwohner ) sind 280 Fälle
einer verdächtigen Krankheit (Pest ?) vor -

gekommcn ; bis jetzt ist aber Niemand gestorben .
Rußland .

* Petersburg , 20 . Okt . Die Blätter
treten in warmen Artikeln für die Absendung
von Kolonnen des Rothen Kreuzes nach Trans¬
vaal ein. — Die deutsche „St . Petersburger
Zeitung " meldet , ein entscheidender Beschluß
über die Absendung russischer Sanitätszüge stehe
nach heute bevor . — „Rossija " schreibt, ihr seien
Geldsendungen zur Bildung von russischen Frei -

willigenabtheilungen zugegangen . Das Blatt habe
sich deswegen mit dem Gesandten von Trans¬
vaal in Brüssel in Verbindung gesetzt . — Die

gesammte russische Presse tritt auf ' s Wärmste
für Transvaal ein , auch die Blätter von der
Richtung der „Moskowskya Wjedomosti " be¬
fürworten mitdiesemBlarteeinegemeinsameAktion .

Amerika .
* Caracas , 20 . Okl . ( Reutermeldung .)

Der Frieden ist nunmehr geschlossen . Castro
kommt am Samstag hierher . Es soll ein Konvent
cinberufen werden , dem eine neue Konstitution
vorzulegen ist. Anbrade verläßt Venezuela .

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 20 . Okt . „Daily News " melden

aus Kapstadt vom 18 . d . M . : Dort ist das
Gerücht verbreitet , daß , während die Buren

Mafeking angriffen , die zur Vertheidigung der !
Stadt außerhalb derselben gelegten Melinitminen i

explodirten . 1500 Buren sollen hierbei ihr !
Leben eingebüßt haben . >

* London , 20 . Okt . Eine amtliche Depesche !
ans Lady -Smith von heute Vormittag io )s Uhr

besagt : Nach Meldungen aus Glencoe greifen
2 J

'
nfanteriercgimcnter den Hügel an , auf dem

sich die Artillerie der Burgen befindet . Gedeckt
von dem Feuer der britischen Artillerie find die

englischen Regimenter bis auf 300 Meter an die
Anhöhe herangckommen . Aufklärungspatrouillen
berichten , daß 9000 Buren auf Hattingspruil
vorrückcn . Eine englische Batterie wurde ihnen
entgegengeschickt.

* London , 21 . Okt . Reuter meldet aus
Lady - Smith von gestern : Die Carabiniers
und berittenen Schützen , welche gestern den

ganzen Tag in daS Gefecht verwickelt waren ,
kehrten hierher zurück. Sie mußten zurückweichen,
da ihnen gegenüber etwa 2000 Buren im Feuer
waren und wären beinahe abgeschnitten worden .
Die Maximgeschütze hielten jedoch den Feind in
Schach . Die Eingeborenen berichten , baß 16
Buren gefallen seien . Britischerseits sei ein
Mann leicht verwundet worden , ein Offizier
wird vermißt . Unter den Buren wurden be¬
rittene Basutos bemerkt .

* London , 20 . Okt . Die Abendblätter
veröffentlichen ein Telegramm aus dem Lager
von Glencoe von heute Vormittag 8 Uhr 25
Minuten , wonach die Stellung der Buren ge¬
nommen wurde . Der Kampf war erbittert . Fünf
Kanonen der Buren wurden erbeutet . Wie das
Reutersche Bureau erfährt , erhielt das Kriegs -

ministerium eine Depesche , wonach der Komman -
dirende der Truppen in Glencoe , General
Symons , im Kampfe mit den Buren verwundet
wurde . Die Zahl der Glencoe angreifcnden
Buren beträgt ungefähr 9000 .

Lady - Smith , 19 . Okt . Die Buren
fingen einen Eisenbahnzug ab , der mehrere
Offiziere und einige Mann von dort nach Glencoe

! bringen sollte und zerschnitten den Telegraphen -
i draht nach Glencoe .
! * Lady - Smith , 20 . Okt . fReunr - Mel -
idung .j Die Artillerie der Buren ^ ibffmie das
! Feuer auf Dundee .

Kapstadt , 20 . Ott . (Nculer .j Eine starke
Streitmacht der Buren grsf das Lag ^ r von
Glencoe an . Kanonen sind auf den die Stabt
beherrschenden Hügeln postirt und eröffnen das
Feuer auf das Lager . Die Schlacht hat auf
der ganzen Linie begonnen .

Verschiedenes .
Aus Schlesien , 18 . Okt . Im Laufe der

letzten Schwurgcrichtssession in Oppeln machte ,
wie die „Oppeln . Nachr .

" melden , der Staats¬
anwalt M . in einem seiner Plaidoyers u. A .
die Bemerkung : „Bei Gott und den Ge¬
schworenen ist Alles möglich . " Dadurch
fühlten sich die Geschworenen verletzt und er¬
hoben Beschwerde beim Ersten Staatsanwalt ,
die den Erfolg hatte , daß der Staatsanwalt
seine Aeußerung schriftlich zurücknahm .

— Der „ Patrie " zufolge hat sich Dreyfus
über die von seinen Freunden betriebene Fort¬
setzung der Rehabilitirungscampagne mißbilligend
ausgesprochen . Dreyfus wünsche vielmehr ver¬
gessen zu werden und hege darum und mit
Rücksicht auf seine Gesundheit die Absicht , sein
Vaterland zu verlassen und in Aegypten Auf¬
enthalt zu nehmen ; die letzte Angabe mag zu¬
treffen , die erste ist sicher unbegründet .

— Die Eisenbahn , die von Kiau tschau
aus das Innere Chinas erschließen soll , wird
rüstig gefördert . Sie ist sowohl von Tsingtau
als von der chinesischen Kreisstadt Kiautschau
aus schon in Angriff genommen . Die Erd -
arbeitcn bis Weichsten, dem Hauptort des unserem
Hafen zunächst gelegenen Kohlengebiets , sind auf
der ganzen Strecke , und zwar vorwiegend an
chinesische Unternehmer , vergeben worden , von
denen gegenwärtig schon mehrere Tausend Erd¬
arbeiter beschäftigt werden .

Arntsverkünöigungsbtatt für den Amtsbezirk Dur t'
crch .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 38,115 . 1 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß im Stalle des Kutschers Adolf Hatz in Rastatt die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen und über die verseuchte Stalluna Sperre
verhängt worden ist.

Für die Gemeinde Rastatt wird hiermit Z . 58 der Verordnung
vom 19. Dezember 1895 , „ die Abwehr und Unterdrückung der Vieh¬
seuchen betr .

"
, wonach Vieh während der Dauer der Seuche nur auf

Grund thierärztlicher Zeugnisse ausgeführt werden darf , in Kraft gesetzt.

Gleichzeitig geben wir hiermit bekannt , daß die Abhaltung der

Vieh - und Schweincmärkte in hiesiger Stadt bis auf Weiteres verboten ist.
2 . Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung bringen wir

hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß während der Dauer der Maul¬
und Klauenseuche in Rastatt die Schweincmärkte in Nicdcrbühl stattfindcn .

Rastatt den 17 . Oktober 1899 .
(Hroßtzerzogliches Bezirksamt :

gez . Meier .
Nr . 31,393 . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit

zur öffentlichen Kenntniß .
Durlach den 18 . Oktober 1899 .

Grotzherzogliches Amtsgericht :
_ Turban ._

Die Maul - und Klauenseucde , hier die Abhaltung
des ViehmarkteS in Langenfteiubaeh betr .

Nr . 31,570 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
die Abhaltung des auf den 24 . Oktober 1888 fallenden ViehmarkteS
in Langensteinbach nur unter folgenden Bedingungen gestattet ist :

1 . Ans verseuchten Orten darf kein Vieh zugetrieben werden .
2 . Für Handelsvieh sind Zeugnisse gemäß 8 - 58 der landcsherrl .

Verordnung vom 19 . Dezember 1895 beizubringen .
Dur lach den 20 . Oktober 1899 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
Turban .

Bekanntmachung

Kart»ffc1Mm»ig.
Der Bedarf an Speise -Kartoffeln

der Menage - Küche des Badischen
Train - Bataillons Nr . 14 ist vom
15. November d. Js . ab auf die
Dauer eines Jahres zu vergeben .
Lieferunasreflektantcn wollen ihre

Offerte bis zum 27 . Oktober
- . Js . geschloffen der Kuchen-

Verwaltung genannten Bataillons
übersenden , mit der Angabe , daß
sie sich den in der Menage - Küche
ousliegcnden und daselbst vorher
einzusehenden Lieferungsbedingungen
unterwerfen .

Aie WerLängerung der
Anrcrl 'ienllraße und Fest¬
setzung der Mauflucht
derselben bei der Kaupt -
struße betreffend .

Nr . 8475 . Durch Entschließung
des Bezirksraths vom 6 . September
d . Js . Nr . 28,520 ist die Bauflucht
und Straßenhöhe für die Durch¬
führung der verlängerten Amalien¬
straße in gerader Richtung bis
zum Kreisweg nach Aue , sowie für
dieselbe Straße bei ihrer Ein¬
mündung in die Hauptstraße ge¬
ändert bezw. endgiltig festgestcllt
worden . Der Plan liegt

während 14 Tagen
auf dem Rathhaus öffentlich auf .

Durlach , 18 . Okt . 1899 .
Der Gemeinderath :

De. Neichardt .

_ Franz .

Bekanntmachung.
Nr . 8583 . Die Stadtrcchnung

vom Jahre 1898 mir Neben -
rechnnngen und Beilagen liegt vom
23 . d . Mts . ab

während 14 Tagen
zur Einsicht der Gemeindesteuer -
pflichtigen im Rathhause auf .

Durlach , 21 . Okt . 1899 .
Der Gcmeinderath :

I . B .
CH . Bull .

_ Franz .

Aue .
Steinkohlen Lieferung.

Die Gemeinde Aue vergibt im
Submisstonswege 50 Zentner Nuß¬
kohlen, I . Qualität . Lieferungslustige
haben ihre Angebote längstens am

Mittwoch den 25 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr ,

schriftlich und portofrei dahier ein¬
zureichen.

Aue , 20 . Okt . 1899 .
Der Gemeindcrath :
Born , Bürgermstr .

_ Raunser , Rathschrbr .

Hrünwcttersvach.
Schafwaide Verpachtung.

/ Tie hiesige Ge -
' Ubinde verpachtet

Winterschaf -
welche mit

180 Stück Schafen
bezogen werden kann , am

Ulontag de« 38 . Oktober ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ans dem hiesigen Nathhause , wozu
Liebhaber eingeladen werden .

Grünwettersbach , 20 . Okt . 1899 .
Der Gemeinderath :

Rvhrer , Bürgermstr .

_ Herrmann .
Untermutschelbach .

Rindsfasel Versteigerung .
A

Die Gemeinde Unter -
U Mutschelbach versteigert

Mittwoch de«
25 . Oktober , Nach¬

mittags 3 Uhr , im Hofe des Fasel¬
halters einen fetten Rindsfasel ,
wozu Liebhaber frenndlichst ein¬
geladen werden .

Untermutschelbach , 20 . Okt . 1899 .
Das Bürgermeisteramt :

_ B alz er . _

Priiwt -Anzeigen.
DD » » » » « ' ein Haufen , ist zu

verkaufen , zu er¬
fragen Jägerstratze 28 .



Wenn Sie in den nächsten 4 Wochen Bedarf in meinen
Maaren haben , dann lassen Sie sich ein

ni,i8 « r > 8t

>>>><> kommen ,
schneiden und einsenden .

An die Firma

indem Sie diese Annonce unterschreiben , aus -

in bei 8o >ingen. AI
l Einziges Versandtgeschäft mit wirklichem Fabrikberrieb hier in Fache.

Krösste 8tslilwss renfs bri >c mit Verssnät sn erivste
überhaupt , nicht nur am Platze . Z ^

„ Senden Sie mir « in Muster - Taschenmesser , wie Abbildung , umsonst und
portofrei . Ich verpflichte mich . Ihnen in 4 Wochen eine Bestellung , gleichviel in
welchem Betrage , zu machen oder Ihnen das Messer wieder zurückzusenden. "

Ort u » «t 0 » tu «u ( deutlich) . K ^
Straße , Hausnummer , Poststation . AS '

§ K

Kr

3 A

Xnni « , » ixl ,̂ lt « r ( recht deutlich !)

<S

G s

s ,

K

j, Annoncen , welche nicht vis 27. Hktover 189» eingekandt lind , sowie solche v»ns - s -
, Minderjäkrigen , nicht setzkasten Würgern oder solche von Händler « oder auch z

nicht vollständig nach Vorschrift nnterschrievene Annoncen vteiven nnöermkstchtigt.
Dur vei Einsendung einer solchen Annonce wird ein Krakis- Mnstcr veraöreicht. 2 §

!- Soeben erschien meine « v « v8tv ! * rv » 8tj8t « für das DA
s Winterhalbjahr 1899/1900 .
, 640 Seiten , 2175 Abbildungen , 2450 Nummern . S ' "

Inhalt : Eine umfassende Auswahl von allerhand Stahlwaaren , Werkzeuge , Haus¬und Küchcngerüihe, optische Instrumente , Reißzeuge , Glaserdiamanten , Bürsten . Pfeifen ,Lcderwaalen , Albums , Uhrketren, Goldwaaren , Stöcke, Schirme , Schulranzen , Sensen ,
Gewehre , Revolver , Jagdgcrälhschafie » in reichhaltiger Auswahl .

AK Z

Diese Preisliste wird an Jedermann
» n » 8 «» i » 8r HLLitL p « rt « Lies

versandt , aber nicht an Händler .

6i »88li6rroZ1je1 >6 Holliekerunten .

36j38 L 3 . j 3 er 5 tr 3 .L 3 s , LLiLsrLtr3 . LLs 36j33 ,
empfehlen in

luelistolisn
ÜN A.V2ÜZS3 , Fossil , ? alstots , ÜLvsIoeLv .

llsmenitleitlkrsiolle,
LsiätzNLSiigs, Lolrrvnrx nncl farbi «

Lonisetiansstoiks ,
Jacken - , IlsZsn - nvä ^ intsriNLNtelstofls .

WoII - unkl 8sia « np >üsvks .
Vorlranäene gro8se Lartliien vsräen sebr billig ubAegeben .

ett ^
das beliebte Lchuh - , Gefchirr -
«L Huffett , bringe in jetziger Be -
darfSzeil in Dosen L 50 l . —
und 2 .— , sowie offen , in em¬
pfehlende Erinnerung . !

tieinriek vötiingel- . !

Istel - unli Xoelispiel M
zu haben bei ^

I . Kern , Hauptstraße i .

s

L Lin .
* stie g -mre flssobe H . I . 7S .

» 1» 1» 7,
V » » V
1» 1» » 1»

llalbs rissclien entspreebenä billiger .
Xieäerlagjs bei Herren

A. . Hsrrmann. 6onäitor ,
Sari ^.rmdrustsr.
ü . Dörrrnann .

dvliedtkitci ' ckineslscksr Ikse .
LE " 6 Lorten. -WE

s ?eei! von M . 2. 1L bis m . S-— per ?Iunr>.
Vonicauk:

urit unserer k'trma.
rnanir >̂ at .tii « snsr

' 8 Isnodk .

Grotzsrüchtige Johannisbeer -
strancher . zweijährige Pflanzen ,
500 Stück , sind zu verkaufen

_ Ka ltofenstraße 5 .
85 Bund schönes Waizenstroh mir

dem Flegel gedroschen, und ein neues
Füßchen von 110 Liter zu verkaufen .
Gottfried » Dörr , Kronenstr. l0.

Ein heizbares Zimmer ist an
einen soliden Arbeiter sofort oder
später zu vermiethen .

Mittclstraße 12 , o St

Zwei Arbeiter
können Schlafstelle erhalten

Lammftratze 7 .

s r» n
^ ^ ?t°r sslleter von 90 Mg . an . j
VorlageicstLlvg unä Preisliste übor all« I

laubsLge-Otrnsilien xratis .
o -. LQ12 .S .11S17 -32 Oüb . ,1

Konstsnr , 3 Aarbtstiitto 3.

ekkrli ,
schwarzbr .Wallach ,
6 ^ Jahre alt , für
schweren Zug sehr

geeignet , ist billig zu verkaufen .
E . A . Schmidt » Holzhandlung ,

Grötzinger Straße .

ßee neuer Krnte,
Mk" direkter Fmport, "2dU

Nr. 1 Congo per Pfd . 1 .Z« M . , V.o Pfd . 15 Pfg.
.. ^ .. .. .. —,Ott „ „ „ 20 „
,. 3 Souchons -Congo , ,, 2 .50 ,. „ 25 ..
,, 4 Souck ong ,, ,, 3 .00 ,. „ ., 30 „
.. ü „ ,, „ 3 . rd0 ,, „ „ 3r ) „
V b „ „ „ 4 .00 ,, „ „ 40 „

empfiehlt

Kaiser s Kaffeegeschäst
Durlach . Hauptstraße 48,

Karlsruhe , Kaiferftrasze 27 , am Durlacher Thor,
„ „ 68 , am Markt ,
,. 134 , neben dem Friednchsbad ,

Bruchfal , Kaiferstratze 62 , Rastatt , Kaiferstraße 149 .

! Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Fricdrichstraße 7 , 3 . St .

Hin anständiger Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kelterstr . 14 , 3 St

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Pfinzvorstadt 5 , I . St .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und allem Zugehör ist sogleich zu
vermiethen . Näheres in der Exved .

Uerlanfen
ein Foxterrier , weiß mit
schwarzen Flecken und

^ langem Schwanz . Ab-
zuacbeu Äuerstraße 15 .

Ein weiß und
schwarz gefleckicr

^ . Hund ist zuge -

laufen . Abzuholen
G « st. Wen ; ,A « e.
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frisch gekeltert noch süss . 75 - 80 Grad nach Oechsle , triffr Montag !
auf dem Bahnhof Durlach zum Verkauf ein. Per ioo Liter 40 !
ab Bahnhof . Zu haben bei §ILrir'I HVr,L5« ^F'. Weinhandknng. I

in großer Auswahl :
Ueberzieher

zu 1« , 12, 16 , 2« , 25 , 3« , und 35 Mark,

Loden - Joppen
zu I , 5 , 6 , 8 , 1« , 12 und 14 Mark ,

UlllglilW - Md Klilldkll- Mäick!
in verschiedenen Preislagen .

Lröt 2iir § sü . . AlöXSNlikl ' 8 ööd ,
Sincrrrer L Hteitk Flcrchfokger .

Wo kaufen Sie Ihren guten

Bei ? . Ltsn§e1 in Tnrlach , Hauptstr. 40 .

«r
vr

Nilchknr und SterMstranftalt
von

«

o - ," >Z SZs - . SL,i ^ « H : W
'

» ss » NS '
. KmIsrllI > t ,^

Zirkel 30 , Kofkieferanten , Fernspr . 255 , Öo
Z empfehlen

centrifugirle Vollmilch nie Kinder und zum Kurgebrauch,
<u sterilisirt , Prof . Gärtner ' sche Fettmilch für Säuglinge und
^ Magenkranke . Bester Ersatz für Muttermilch . ^

^ Kcfyr , ein - , zwei- , dreitägiger . TU
Absolute Trockenfütterung . Bezirksthierärztliche Kontrole . ^

Hsr
'
bLt - ukä .

VT
"

intsr - II s^ sr 3isL .sr
in allen modernen Stoffarten , deutsche und

englische Faeons ,
!« 14 . lk . > 8, Al , 22. 23. 28,3V , 35 bis SS Word .

Her billige
aber absolut loste Verlteukspreis

ist an jedem Gegenstände in

deutlichen Zahlen ersichtlich .

Kaiser straffe 74 , am Marktplatz ,
La .r 1 srrckv .

Baum -, Red- , Nosen- und
Gartenpfähle

«^ols . ^»DininlSi ^. Zimmermsir .
verkauft billigst

^ 2

co
Preislisten und Gutachten zur Verfügung in den Niederlagen : A i

L . 3lun .lt , Einhornapothcke , Durlach .
'

Z jin schöner, kräftiger Waare billigst bei
Drierlriei , IlariS _ „_ 7^ _ <^ »»8t » V AU» ) , IdIII Irrel » .

»

kssls

so7

<̂ r/c/rve/ >) S .'

/ ' o/ '/tve/zr ,
L/is/ '/ ' / ,
X/sofez/ 's ,

/ /s/SAeS ,

. A
^ liecierl ^ c-?^

in : H » rI » « Ir

kei : kr. km « fr.
Ink . Osk . Lovenflo

Nittum-Velen
mi, vriginal -?stentreg>ilator

^ nicbt ru verwecbreln mit Nscbaftmur.gcn.
Einmalige Anseueknng genug !

für den ganzen Winter .

Einfache bequeme Bedienung ,
höchste Solidität . Muster-

giltig schöne Formen .

Messner -Oesen
in guten Lisenbandlungeii ausdrücklich verlangen .

ertrotor

vollirommenrte Limmerbrirung ,
pegulierbar von Stack ru krack.

S>N<I mir! bleiben ,iiö Kesten KöSllncIIreit .spteisen ,kckt « eickrel , lane' M . 4 . — , knidl . N !r. 3 .00 .
AK . U.U.->. ükoen , ILNK Ad . 3 . — n .s.v .

^ >stu !,rl !c' le Preisliste mit 4kb !Iö . unrl vielen
^en ^nrssei , ninsvnst .

kluxvn Kruiiii »» « L Die . ,
äiiierjckeiten -pLbrik ,

. Lummersdsck , Nkelnpeovinr .
Eine schöne geräumige Wohnung

wit 3 Zimmern im 2 . Stock mit
-Küche , Keller und Speicher ist so¬
fort oder später zu vermiethen .

Karl Lentzler.

u . edtzin . ^ Ä 8 eIiM 8 t 9 lt

vormals

UM . Z
^ .et . -OoS .

n S - 27 1 8 27 22. Ir . S

emxlleblt boi lustanäso ^ un» cker « erbst - u . Winiergarclerobon itire

u . eksm . Wa8elian8laI1 .
Annabmsstelle in llunisek bei

8^. WZLs'ÄßRSLÄ »' «! - t1aupt8ti ' . !4.
ZMP ' Anerkannt rascbe , sorgfältige unö billige keckienunz .

Uyren - Neparuturen und
Repassagen , automatische
Spielwerke , Spieldosen re.,
anliuiagnetische Vergoldung ,
Versilberung , Vernickelung .
Spezialiläi : Schwierige

Reparaturen . Sauberste Ausführung .
Prompte Bedienung . Billige Preise .

Joh . Träger , Uhrmacher,
Dnrlach . Adlerstr . 42 .

lüWRGMe
mit ckisssrn

70MN 8WIMW
ESSMia

aus ciLr»
lrsksiMgjertognsc 'kremiere in 1öl«3j.— 7-E Lommsnilst ckrseilsckslt M. U. Ü. .——

2n klikvn in pnrInck I-vi
Vviscli -. Uaviö je . , Uvlikitvssenlmncllnng n .

piiinl-nn k . Sckismnise, U,4 k^t»ss »'a „n>ai » n >' ,
Jertige

Arbeitskleider ,
einzelne Hosen , Joppe » . Weste »
und l»la « e Airkiige empfiehlt

4 r »» jx .
gegenüber d . Go Ksmuü r Ob ' «- " .

Wöölirtes Zimmer
ist z i verm -etd - n .

Gasthaus zum Weinberg .
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Hierdurch mache ich bekannt, daß ich mein

N N
'

- . 7
^

- lind AnsMtiWS . 7

dagegen mein

Hsrrsri . - OoLksLtio 2 .5 - 0 -s3oL.Lkt
in bedeutsamer Weife

und
in allen bisherigen Lokalitäten vergrößern werde .

Aus diesem Grunde unterstelle ich mein großes Lager in

kksnlliairtul 'vssl 'en , idsiäepstoiisn , öuxkin 8 ,

l- öinön - unk ! ksumMlIvkaakkn , 8 ok ! afl ! sel ( ön ,

flsnellsn , Ksklünvn u . § . « .
einem

zu ganz

enorrnbistitzen llerkirnNpreijeir .
Das Lager muß wegen vorzunchmender baulicher Veränderung in

kurzer
'
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'
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Muster können nicht mehr verabfolgt werden .

Adolf Stein ,

Hs .T
' 1 sZ 7 HlkXS ,

7L , Mcu '
kipl

'
crh .

lssn .
m !D

' gut.

leickost
. , ^ui-eli
8olilüisk unit
Vlirkung .

SL L' LZSRZLO ' nur Leu

ULSäLOLLLK . Z. - D
'

LLZ
' LL ' -

^ .
-LLKlrrHLSZL -

'
M SLZ2 ,

Mark , : Unttinnnn , Heitkt < » < »». .
bezogen durch Apotheken im (Krokherzogihnn ! Anden ,

empfehlen die hiesigen Apotheken .
WHt - Achten Sie auf Etikett und Schutz- Marke. "

!ruk/ -.>lrn-K'«

^ ermsicis
pomsötz

0sl ,
sckscilicks I
Imcturen

sie.
I sonliönn : !_

>m«, M»liiiihi« I>. ll»ik»vcÜLl «

d eejährigcr Ernte empfiehlt
k? o1k , Jmkerschule,

Grötzingcrstraße 4e .

Sriistrri M« rsihku Lswkll Düristi!
Von M '

K.Z'LLQL'
cmpsichll ihre anerkannt vorzüglichen

Flaschenbiere :
Dnrlacher Kämenbrän , nach Pilsener

Art , hell , .
Lagerbier , nach Münchener Art , dunkel ,

in stets frischer Füllung in Patent flaschen.
Jedes beliebige Quantum wird frei in 's Haus gebracht . Ge¬
fällige Bestellungen erbittet man in der Brauerei selbst oder
bei Herrn C . Till zum Löwendräu.

Lngl . Unterricht
! wird ertbeilt . Offerten unter X . I' .
! a n die Gxped . d. Bl ._

Lehrlings Gesuch.
Ich nehme am l . Januar eine»

Lehrling aus guter Familie in mein
Geschäft, wo Gelegenheit zu tüch¬
tiger , kaufmännischer Ausbildung
geboten ist. Kost und Wohnung in»
vause .

G . F. Slum . Durlach .

llr. IVI . Kalbe ,
! in Amerika approb . Zahnarzt .

Telephonanschluß Nr . 506.
Sprechstunde« 9 — 5 Uhr

xz » ». snu » c ,
Kaiserstraße 147 .

TultisitjUhmchtt,
5 —6 tüchtige, gesucht .

Heinri ch Sch äfer , Mühlstr .
Wer Stelle sucht , verlange

unsere „Allgemeine Bakanzenliste" .
1IV . Hirscti VsrlaZ , ILannstsiw ^

Nkcklllö 8 ,
'"

7
"

drillst L
priin »

gSAknübei <l«r Luserne .

fU ölLüt- bllä
Lüed MWtMlOn .

^ Lnr !8rli !l6r ^

^ 0 ^ lknl » n1t von I

^
^0 LO NlorlL « l »

o«I«r Irv!« I^»«Ii » n^ I
U « »I liist « n « « !i » U8nr » rt8 .

I! LN8 !! il! t -örlrLi '
,

L .116 Lrperr I .8.N1VSN ,
6 -ls .s - , Lbs 1ri§ rrd - null

Lina -Llle «rnn -rsn .
L3 .^ 66 - , v/ 'sin - , Disr - unä

T-igtuerrrs srvLo s .
So !Ln§ sr LestssLs , I .öLko!.

I krümÄi '
. !3i) . ^

ÜU88t8 ! iUNg
in HLnrl » « n < » !> » ieiitnn ^ i »!

in «ien I ' ivi8ii »8en * <»» U

2 « , 4 « , 70 , IOO , ISO . »
200 Ki8 300 FLir . D

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Harksrrrbc , Arerzüraße W.
1 St . hoch , bei der kleinen Kirche-



lÄKlmW
»MI lffMk!

Msg -w ^

KAsiVLsi ! MljttkL5I!kU

'rzW

ME

LLNkki ill ^ L8vc !

Lo^ pi.cri 'iLU8L7k778lis

iWM-W

7Lk>? !c«k57/^ SS

MMM

ZLödsl -
uuä
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^ ilskaatt ertksilt , so vis ä -nürLZs uwl ILMuu^su nimmt «ud^sZön msiu Vertreter

ILKvk «;^ . k'tinrvorstslit 2.
Zocden wieder eingetroffeu:

zum Würzen
der Luppen ,

- wenige Tropfen genügen . —
<» » 8t . I i <»>» >» » k>, Kelkcrstr. 24.

Vriginal - Fläichchen werden mit Maggi
liUig nachgcfüUt . ,_

!(s !enrler I9VÜ.
Lis jst ^t srselntznsn :

l ulirsr I» ii > t» . ILst « , 3 «) V- ,
Httvr v « n » ILKein , 0
I *» ) » e ' 8 W » luNivnIrr »! . , 50
D«ut8e !ivrireiel» 8 >»at «;,40Hsk«t'8 II » I>8

krsmiÄ , 30

Durlacll . Ksnl Vis Ir
nm VniVt.

SV!

8psckoeklisn ! g
aus den renoinmirtesten Fabriken Badens ,
irische und amerikanische Dauer¬
brandöfen , A-nllreflUliröscn , sowie
alle anderen Sorten Ocscn in größter
Auswahl empfiehlt

K . I ^e » 88lvr .L ce rn m >7 17 a ß e 'TO a.

pi^svE . Lsknsi'Ll,
IL r̂rr Ü8r » Irr , LE«N«1sl8lL' s»88S :̂ 8.

nnellst cksr IvrisAstrnsss .
8 x 62ik !itg .p : Lrousu rmä LrüsLsus -rdsitsri

(Lg,Il11St72wi2 oLus 8?1s,ttsu ).

8 MlUfslirtL-

L«I8

!

> ru 2i»sotton
äsk 0vuk »okvn j
Lokutrgsdisls

lielrnng 85., 87 -, 88 -, 88 ., 88 . 8« . !

16 870 KvIäKerrinnv , üLi,N >»r j
okns ^ drug Ina LstkL ^ v von X.

375 «««
N»uptLxeMinn« :

^ LO« « « O

^ ÄSOO «
1 15 006
2 ^ 10000 -

5000 -
10 ^ 1000 -
100 n 500 -
150 ^ 100 -
600 » 50
16000 ^15 ^
LI .l>«8e

15000
20000
20000
10000
30000
15000
30000

240000
rm 3 . 3Ü

Sorto UI«I >-i»ts M er. «xt, », «mpk.
» . veixendst Lllvd ruitsr Ii»r n.

cts» Sonsr,l -0sdlt : SsnIliisrvIiS »

l.uä. WIei ' LK « .
in ödtNn , vreitestr . 5 , n

Nsmdurg , Nürnberg , » ünoken .

Autterschneidmaschirren,
Rübcnmühlen ,
Schrotmühlen ,
Jauchepnmpen ,
Jauchevertheiler ös

Schöpfer
enipfiehit zu billigsten Preisen

Otto 8o1no .ic11 : ,
beim Ratbhause ,

(i-iseii - und Maicknnenhandlung.

Für alle .Hustende sind
ZLs.L8sr^s

Krusi-Lgrgmsüen
auf 's Dringendste zu empfehlen.
0 ^ . 051 notariell beglaubigte

^ ..„ guisse liefern den
swlagendsien Beweis als uniiber - 1
troffen bei Husten . Heiserkeit . I
Catarrh und Berschleimung.

Packet 25 Psg . bei : iunlli ' s j
! kinborn - Lpottieks in vuriscb .

»s « rsii <

k' rlltos' , Ijeklei-junxorr « to .
k^MlI ftMLKk.

uuil
LtusitortAirk!,' :

gl Lod !k>fir , Zcklosssrr . 7 ,

L'rsin ^knrt L. U .. I^iecleortti rz. I
Hi»»rr kreiLÜLrea ^rLti, unä frsvco.

Schinkenwurst,
Lyoncrwurst,
Frankfurter Bratwürste ,
Frankfurter Leberwnrst ,
Zungenwurst,

sowie jeden Samstag >md Sonntag
frische Bratwürste

empfiehlt
OIrr . Hr sLz» ,WeHger L- W ir r: ll k e r.

8p8 ! 88l(3I' !okssI
( islugn . nm I,on »m ) kwvfiehlt

Mirrelsleas ; .- ! >.
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Diejenigen Mitglieder , welche der
frern ». Sanitäts Kolonne beizu
treten wünschen , w . rden gebeten ,
ihre Anmeldungen hierzu im Laute
dieses Monats dem Unterzeichneten
zugehen zu lassen . Der Uebungskurs ,
unter Leitung des Kotonnenarztes
Herrn Med . -Rath kr . Geyer , beginnt
Anfangs November . >

_ Der Vorstand . !

Reservisten Durlachs ! !
Nach Ihrem Ausscheiden aus ^

dem Heeresdienst halten wir esj
für unsere Pflicht , Diejenigen unter !
Ihnen , welche gesonnen sind , dem
hiesigen Militärvercin beizutreten ,
kameradschaftlichst darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß der Eintritt
Ihnen keine Auslagen verursachen
würde . Derselbe müßte in diesem
Falle al >er vor dem 1 . Januar
1900 geschehen , bis zu welcher
Zeit weder eine Eintrittstaxe noch
Monatsbeiträge von Ihnen zu ent¬
richten wären . Ihre Anmeldung
kann persönlich oder schriftlich oder
auch durch Vermittelung eines
Vereinsmitgliedes geschehen.

Der Verwaltungsrath des
Militärvereins .

Danksagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an dem Hinscheiden unseres
lieben , Gatten , Vaters , Bruders und
Schwagers

Alvmi

spreche ich hiermit unfern tiefgefühltesten'
Dank aus .

Durlach , 21 . Okt . 1899 .
Im Wamen der trauernden Kinterbkiekencn :

Die tiefgebeugte Wittwe :

Mostäpfel
treffen noch einige Waggon diesen
Monat für mich zum Verkauf ein.
Nächsten Montag und Dienstag
Mostbirnen auf dem Bahnhof .

, Durlach bei

Köpfner 'sches

Flaschenbier
empfiehlt

L . Ritter , Lukenstraße .

4 » ir » II «; nI »i» «I .
Sonntag de » 22 . Dktc >ber :

Abendplatle :
Mläsclinsiuspföffsr . ULSönrüeksn. llLssnsckIsgsl .

Lalbsragout rvlt Lrbssn .

LlllNMMe flurlch .

Samstag den 21 . d . Mts .
sinder unsere

ZKonatsversamrnl
'
ung

im Lokal (Bauer ) statt .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Borstand .
Radler Club „Badenia"

Turlach .
Samstag den

28 . d . M . General -
Bersammlung im
Lokal zum Pflug .

Vollzähliges Er¬
scheinen der Mi¬

tglieder erwünscht .""
Der Vorstand .

Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gegeben .

Gvang . Arbeiter- und
Kandwerkerverein.

Montag den 23 . Oktober ,
Abends 8 ^ Uhr :

Woncltsver fcrmmtung
im Lokal (Gasthaus zur Blume ).

Tagesordnung im nächsten Blatt .
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Der Borstand .

« « IN I » NN » .
Ssnrrtcrg den 22 . Gktobeu :

Akendplatte :
8cknitrel s ls milansise . Xalbersgout fin . Xslbscsrrs ssuce picsnt . bcbsteins -
plester . Usmmelrsgoui s Is krsncsire . ktasenpfester . llngsriscber Koulsscb .

vurlaeli . — 1»! 8ila !e rmu Zimieu llol.
Sonntag de « 22 . Oktober , Nachmittags 4 Uhr nnd

Tlhends 8 Uhr :

2 große Abschieds -UoMoiigkit
mit eXtrcr cr nse rwcr !) Ltem H ' ro grn m m .

Auftreten des Salon - Zauberkünstlers
^ i * ii <iI «Li SZ ^ IrivLiLiii .

sowie des hier so beliebt gewordenen Bauchredners Herrn Saldo
mit seinen künstlich sprechenden Menschen . Armreren der Hell¬
seherin . Gedankenübertragung . Neu ! Der Silhouettcnkünstler
(Riesenhandschattenbildcr ) Neu ! Urkomische Pantomime .

^
2um /ld8edierj : trotze Gratis - Präsentvertheilung von

mehreren werlhvollen nützlichen Gcgcn -
stäiibeii . Jeoer Zve >ucher erhält ein Freiloos .

Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.
Eintritt :

1 . Platz 50 H , 2 . Play 3o H , rescrvirtcr Platz 80 H .

Frisch cingetroffen in nur feinster
Qualität :
kl . magere Vorderschinlchen »
Rollschinken ohne Knochen , per

Pfund 85 H ,
Westfälischer Speck , durch

wachsen, per Püir . d 80
Rauchfleisch mager , sowie nord¬
deutsche Leber - und Rothwürste .
.8 . Kauptstr . 1 .

l.Ludsäg8rsi
iH ^ flerdsetinitrersi
b ttolrbranämLlkrei !
liefert am billigsten fämmtl. Artikel1
Wer^ .. Holz, Vorlagen rc. rc. in !
großer Auswahl uud l ». Waarei

All. Katalog geg. LO Pf . Briefm. '
Lau- sägeholz pro L- iM. v. SS t" '

Grkkärung .
Ich habe für E . Weiler , Maler¬

meister , Gelder noch nie ohne Auf¬
trag erhoben .

O . kilücrle , Maler ,
Kronenstraße 8 .

I * ^ Ir « IvnniSivi « LO <n .
irische ^ amrrik . Danerbrand - und REgnlir - FüUöfen , sowie
alle andern Sorten Gefen L Herde empfiehlt in großer Auswahl
billigst _ IL . . Lerrnurftr . 20 L .

Gadklsdrrßtr
Ztknograpljtnvkrkiü Mach .

Dienstag Abend Fortbildungs¬
kurs Vortrag über Trans¬
vaal . Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

Der Vorstand .
U8 . 13 . November Beginn

eines neuen Lehrkurfes für
Anfänger , wozu sich Interessenten
rechtzeitig anmelden wollen .

2 rußige Arlietter
können .Kost und Logis erhalten .

Aelterstratze 24 , 2 . St . rechts.

k'
uuptstr - . 57,

DiLrLLQLi .

Danksagung .
Für die Beweise

aufrichtiger Theit -
nahme an dem
schweren Verluste' unserer unvergeß¬
lichen , treuen Gattin ,
Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwä¬

gerin und Tante
Frau Ros « Zeh .

geb . Kleiiert,
für die reichen Blumenspenden ,
die ehrende Leichenbegleitung ,
sowie für die trostreichen Worte
des Herrn Stadtpfarrer Specht
sprechen wir unfern wärmsten
Dank aus .

Durlach , 20 . Okt . 1899 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Wilhelm Zeh u Kinder

Danksagung .
ss Für die vielen Beweise

^ herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheiden unserer
lieben Gattin , Mutter ,

Schwester und Schwägerin
sprechen wir unfern herzlichen
Dank aus / besonders Herrn
Stadtpfarrer Meyer für die
trostreiche Grabrede .

Durlach , 20 . Okt . 1899 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Christof Kayser u . Kinder .

^ ^ IIL II 8Ü68QII

Mar ^grä ^ er um ! Dur !)«äier
Hokbl

empfiehlt

1 Ovangel . Vercrnshaus .
! Zchntstratze 6 .

, ! Sonntag II Uhr : Sonntagsschule .
I Jeweils Abends 8 Uhr :

Sonntag : Bibi . Bortrag .
Montag : Betstunde .
Dienstag : Jniiglingsabend .
Mittwoch : Singstunde .
Donnerstag : Bibl . Vortrag .
Freilag : Sonutagichulvorbereitung .

Nrd . kti»». Druck >-»> Verla » v »u > - Darlach
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